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30 Jahre Bauernmarkt in Lindlar:
Tradition trifft regionale Vielfalt

Der 30. Jubiläums-Bauernmarkt in Lindlar bot 120 Stände
mit regionalen Produkten, Handwerk und Aktionen für die

ganze Familie.

Am vergangenen Samstag fand im Freilichtmuseum Lindlar ein
ganz besonderes Event statt: Der Bauernmarkt feierte sein
30-jähriges Bestehen und lockte zahlreiche Besucher mit einem
abwechslungsreichen Angebot. Mit etwa 120 Ständen bot der
Markt eine beeindruckende Vielfalt an handgefertigten
Produkten und regionalen Köstlichkeiten, die sowohl
Einheimische als auch Touristen ansprachen.

Bereits zur Eröffnung am Vormittag war der Parkplatz bis auf
den letzten Platz gefüllt, und die Gäste warteten in einer langen
Schlange am Eingang. Der Andrang ließ um die Mittagszeit
etwas nach, aber das sonnige Wetter sorgte dafür, dass viele
Besucher die Gelegenheit nutzten, sich bei einem eisgekühlten
„Eis vom Bauernhof“ zu erfrischen. Besonders beliebt war die
Sorte Apfel-Holunder, die am Wohn-Stallhaus aus Windeck-
Hoppengarten angeboten wurde.

Vielfalt der Angebote

Der Bauernmarkt ist nicht nur als Markt bekannt, sondern auch
als eine Plattform, auf der lokale Produzenten ihre Waren
präsentieren. Am Stand von „Feinesachen“ aus Olpe konnten die
Gäste leckeren Biokaffee und Deko erwerben, während die
Spezialität der Kölner-Dom-Waffeln für kulinarische
Begeisterung sorgte. Das Angebot reichte von frischen



Champignons der Familie Marseille, die bald im WDR-Format
„Land & Lecker“ zu sehen sein werden, bis zu einem breiten
Sortiment an Fruchtaufstrichen, Kartoffeln und Gewürzen aus
der Umgebung.

Zusätzlich konnten die Besucher aus einem spannenden
Sortiment von Dekoelementen für den Garten und das Zuhause
wählen. Auch handgefertigte Seifen, Schmuck und Wollprodukte
waren Teil des Marktes. Viele Gäste zeigten sich begeistert von
besonderen Stücken, wie dem hübschen Häkelkleid einer
Künstlerin aus Engelskirchen.

Ein weiteres Highlight stellte der Gartenbereich dar, in dem die
Bergische Gartenarche zahlreiche Informationen über
Bauerngärten bereitstellte. Besucher konnten nicht nur hübsche
Blumen und Gemüsepflanzen erwerben, sondern erhielten auch
wertvolle Tipps zu Anbau und Pflege. Der Anblick der mit
Bohnenstangen geschmückten Beete weckte nostalgische
Erinnerungen an die Gärten früherer Generationen.

Tradition trifft Handwerk

Das gesamte Wochenende über demonstrierten Handwerker ihr
Können, darunter Bäcker, Seiler, Schmied, Weberin und Sattler.
An verschiedenen Ständen konnten die Gäste die alte
Landtechnik und historische Maschinen hautnah erleben. Ein
Strohparcours und die Möglichkeit zur Kartoffelernte mit dem
Traktor erfreuten sich vor allem bei den Kindern großer
Beliebtheit.

Der Kaninchenzuchtverein R337 aus Lindlar-Frielingsdorf stellte
einige seiner Tiere aus, darunter die „Hellgrauen Silber“ und
„Blauen Wiener“, während die kleinen Gäste sich daran
erfreuten, die Kaninchen zu beobachten. Viele Besucher nutzten
die Gelegenheit, Saatgut sowie essbare Pflanzen für den
heimischen Garten zu kaufen und zeigten reges Interesse an
den verschiedenen Aktivitäten.



Mit einem Blick auf die anstehenden Veranstaltungen im
Freilichtmuseum Lindlar bleibt die Vorfreude auf das kommende
Obstwiesenfest am 6. Oktober und das Kartoffelfest am 20.
Oktober. Informationen dazu sind auf der offiziellen Webseite
des Museums erhältlich.

Ein erfolgreiches Jubiläum

Insgesamt war der 30. Bauernmarkt in Lindlar ein voller Erfolg,
der nicht nur eine breite Palette an Produkten und Attraktionen
bot, sondern auch die enge Verbindung zwischen den Besuchern
und den regionalen Produzenten förderte. Der Markt dient als
wichtige Plattform zur Förderung lokaler Wirtschaft und
Handwerk und freut sich bereits auf zahlreiche Besucher in den
kommenden Jahren.

Der Bauernmarkt: Ein Rückblick auf drei
Jahrzehnte

Der Bauernmarkt in Lindlar hat sich über die Jahre hinweg zu
einem festen Bestandteil der regionalen Kultur entwickelt. Seit
seiner Gründung im Jahr 1993 zieht der Markt nicht nur
Einheimische, sondern auch viele Besucher von außerhalb an. Er
bietet eine Plattform für lokale Erzeuger, um ihre Produkte zu
präsentieren und zu verkaufen, und leistet somit einen
wichtigen Beitrag zur Förderung der regionalen Wirtschaft.

Die Vielfalt des Angebots ist bemerkenswert. Neben frischen
Lebensmitteln und handgefertigten Waren können die Gäste
auch traditionelle Handwerkskünste bewundern. Diese Mischung
aus Markt, Genuss und Tradition macht den Bauernmarkt zu
einem einzigartigen Erlebnis und stärkt die Verbindung zur
ländlichen Kultur.

Regionale Produkte im Fokus

Ein zentrales Merkmal des Bauernmarktes ist die Fokussierung



auf regionale Produkte. Dies unterstützt nicht nur lokale
Landwirte und Handwerker, sondern reduziert auch den
ökologischen Fußabdruck durch kürzere Transportwege.
Verbraucher legen zunehmend Wert auf Nachhaltigkeit und
Transparenz in der Lebensmittelproduktion. Produkte wie
frisches Obst und Gemüse, Honig, Käse und viele andere
Spezialitäten stammen direkt aus der Umgebung, was den
Besuch des Marktes besonders attraktiv macht.

Darüber hinaus bietet der Markt den Besuchern die Möglichkeit,
mehr über nachhaltige Landwirtschaft zu lernen. Workshops und
Informationsstände, wie der der Bergischen Gartenarche, geben
wertvolle Tipps zur eigenen Gartenarbeit und zum Anbau von
Obst und Gemüse. Dies fördert ein Bewusstsein für die
Bedeutung regionaler und saisonaler Lebensmittel.

Besondere Veranstaltungen und Aktivitäten

Neben dem regulären Marktangebot sind besondere
Veranstaltungen und Aktivitäten ein wichtiger Bestandteil des
Bauernmarktes. Historische Handwerksvorführungen, wie die
Arbeit von Bäckern, Schmieden und Webern, ziehen viele
interessierte Zuschauer an und zeigen, wie wichtig traditionelles
Handwerk für die lokale Kultur ist.

Die Familienfreundlichkeit des Events zeigt sich besonders in
den Aktivitäten für Kinder, wie der Strohparcours und die
Kartoffelernte mit einem Traktor. Solche Erlebnisse fördern nicht
nur das Verständnis für Landwirtschaft, sondern auch den Spaß
an der Natur.

Künftige Veranstaltungen, wie das Obstwiesenfest und das
Kartoffelfest, bieten bereits eine Möglichkeit für weitere
Entdeckungen und Festivitäten, die sowohl Jung als auch Alt
ansprechen.

Die Bedeutung der Nachhaltigkeit



Die Aufmerksamkeit für nachhaltige Praktiken bei
landwirtschaftlichen Erzeugnissen wird immer wichtiger. Der
Bauernmarkt in Lindlar verfolgt aktiv Strategien, um ökologische
Fußabdrücke zu minimieren, indem überwiegend regionale
Produkte und umweltfreundliche Anbaumethoden gefördert
werden. 

Diese Ausrichtung kommt nicht nur den lokalen Erzeugern
zugute, sondern hilft auch den Verbrauchern, bewusster mit
ihren Kaufentscheidungen umzugehen. Der Trend hin zu mehr
Nachhaltigkeit in der Landwirtschaft zeigt sich auch in der
wachsenden Zahl von Bio-Produkten, die auf dem Markt
angeboten werden.

Ein weiterer Aspekt der Nachhaltigkeit sind die informativen
Stände und Workshops, die den Besuchern ein tieferes
Verständnis für die Herausforderungen und Chancen in der
Landwirtschaft vermitteln. Dies stärkt das Gemeinschaftsgefühl
und die Verantwortung gegenüber der Umwelt.

Der Bauernmarkt in Lindlar bleibt also nicht nur ein Ort des
Handels, sondern auch ein Zentrum für Bildung und Bewusstsein
rund um nachhaltige Praktiken. 

Details
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